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7.2  Fahrwerksgeometrie	 7  Fahrwerks- und Bremssysteme
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Hinterachslenksysteme von Anhängefahrzeugen
Um die gesetzlichen Forderungen des BOKraft-Krei-
ses erfüllen zu können, werden bei Anhängefahrzeu-
gen häufig Zwangslenkungen verwendet. Die Be-
zeichnung bezieht sich auf die Wirkung der Lenkung, 
die den Rädern bzw. der Achse den erforderlichen 
Lenkeinschlag „aufzwingt“.

Zwangslenkungen können individuell auf alle Räder 
der Hinterachsen wirken.

Bei der mechanischen Zwangslenkung wird die Hin-
terachse mittels einer langen Lenkstange betätigt, die 
mit dem Drehschemel verbunden ist, siehe Bild� � �1.

Bei der hydraulischen Zwangslenkung wird die erste 
Hinterachse hydraulisch gelenkt, siehe Bild� � �2. Die 
beiden anderen Hinterachsen lenken durch Gestänge, 
die alle Hinterachsen untereinander verbinden.

1	 Mechanische Zwangslenkung

2	 Hydraulische Zwangslenkung

7.2  Fahrwerksgeometrie

Fahrwerks-
geometrie

nach Stellung der
Räder zur Fahrbahn

nach Stellung der
Räder zueinander

Sturz

Spreizung

Lenkrollhalbmesser

Nachlauf

Spur

Spurdifferenzwinkel

3	 Fahrwerksgeometrie

7.2.1  Einteilung der Fahrwerksgeometrie

Fahrwerksgeometrie beschreibt die Stellung der ge-
lenkten und ungelenkten Räder. Auf die Räder des 
Fahrzeugs wirken Kräfte wie: 
•	 Gewichtskraft des Fahrzeugs
•	 Beschleunigungskraft 
•	 Fliehkraft

Diese Kräfte beeinflussen Lenkung, Fahrsicherheit, 
Reifenverschleiß und Verbrauch; unabhängig von der 
Fahrweise des Fahrers. 

Man unterscheidet bei Zwangslenkungs-Systemen 
nach dem Antrieb zwischen:
•	 mechanisch
•	 hydraulisch

Bei der Fahrwerksgeometrie sind zu unterscheiden 
die Stellung der Räder, vgl. Bild� � �3:
•	 zur Fahrbahn, siehe Kap. 7.2.2
•	 zueinander, siehe Kap. 7.2.3
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13.4  Baugruppen der Karosserie	 13  Karosserien und Aufbauten herstellen
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Die häufigsten Ausführungen von Hecks sind:
•	 Stufenheck
•	 Steilheck
•	 Schrägheck 

Stufenheck
Bei der Stufenheck-Limousine ist der Kofferraum klar 
von der Fahrgastzelle abgesetzt und bildet eine Stufe 
hin zum Dach des Fahrzeugs, siehe Bild ➔ 1.

Unter den beiden C-Säulen ist ein Querträger ange-
bracht, der die Steifigkeit der selbsttragenden Karos-
serie erhöht. Dort ist die Kofferraumklappe angeschla-
gen.

Es gibt Stufenheck-Limousinen, wo die Heckscheibe 
flach und der Kofferraumdeckel kurz ist. Das Stufen-
heck ähnelt dann dem Schrägheck; Beispiel: Stum­
melheck. Solche Limousinen werden sowohl mit Stu-
fenheck als auch mit Schrägheck (Kofferraumklappe 
oben angeschlagen) angeboten.

Schrägheck
Das Schrägheck wird auch Fließheck genannt. Es fällt 
vom Dach bis zum hinteren Abschluss der Karosse-
rie gleichmäßig (schräg) ab, siehe Bild ➔ 2. Dadurch 
wirken Schrägheck-Limousinen sehr sportlich, sodass 
einige Hersteller das Schrägheck auch Sportback1 
nennen.

Die Hecklappe ist oben angeschlagen; deshalb heißt 
das Schrägheck in Amerika auch Liftback1. 

Vorteile gegenüber dem Stufenheck:
•	 günstige Aerodynamik
•	 Innenraum ist variabel nutzbar

Aber Karosserien mit Schrägheck sind weniger steif 
als Karosserien mit Stufenheck, weil der versteifende 
Querträger unter den C-Säulen fehlt. 

Bei einigen Pkw-Modellen ähnelt das Schrägheck 
dem Stufenheck, vgl. oben.

Steilheck
Beim Steilheck ist die Heckfläche nahezu senkrecht; 
so vergrößert sich der Innenraum. Deshalb ist das 
Steilheck oft anzutreffen bei:
•	 kleinen Pkws, um den geringen Platz gut auszu

nutzen, siehe Bild ➔ 3
•	 Kombis, Vans und SUVs mit großem Raumbedarf

1	 Sportback / Liftback (engl.): sportlicher Rücken / Hebe-Rücken

1	 Stufenheck-Limousine

2	 Schrägheck-Limousine

3	 Steilheck an einem Kleinwagen

Kombis sind sehr beliebt, weil sie repräsentativ sind 
und mit ihnen auch geringe Mengen Güter transpor-
tiert werden können. Und die kleinen Pkws werden 
immer beliebter, weil sie leicht sind, somit Kraftstoff 
sparen, und in Großstädten den vorhandenen Park-
raum besser nutzen, vgl. Kap. 13.13.2.

Nachteile des Steilhecks:
•	 höherer Energieverbrauch, weil sich hinter dem 

Fahrzeug größere Luftwirbel bilden, vgl. Kap. 
13.10.2

•	 die Karosserie ist weniger steif als eine Karosserie 
mit Stufenheck oder auch mit Schrägheck; da-
durch verringert sich der Fahrkomfort
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13.7  Verschluss- und Befestigungssysteme	 13  Karosserien und Aufbauten herstellen
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Mehrgelenkscharniere werden häufig für Klappen 
verwendet, wenn ein großer Schwenkbereich  (Öff-
nungswinkel größer 90°) bei geringem Platzbedarf 
für den Einbau des Scharniers gefordert wird, siehe 
Bild ➔ 1.

Für Schiebetüren, die sich nach dem Aufschwenken 
am Fahrzeug entlang bewegen, werden Mehrgelenk-
Schiebescharniere verwendet, siehe Bild ➔ 2.
Schwenk- oder Falttüren von Kraftomnibussen und 
Caravans werden durch Drehstangenscharniere be-
wegt, siehe Bild ➔ 3.

13.7.4  Verschlüsse für Aufbauten von  
Nutzfahrzeugen

Verschlüsse sind Riegel und Schlösser, die dafür 
sorgen, dass Bordwände, Türen und Klappen im ge-
schlossenen Zustand gehalten werden und sich nicht 
unbeabsichtigt öffnen. Bordwände, Türen und Klap-
pen, die mit Hilfe eines Schlosses gesichert sind, 
können zudem nicht durch Unbefugte entriegelt und 
geöffnet werden.

Nach ihrer Bauart werden Verschlüsse unterteilt in, 
siehe Bild ➔ 1, Seite 426:
•	 Bordwandverschlüsse (Hakenverschlüsse)
•	 Drehstangen-Hakenverschlüsse
•	 Schubstangenverschlüsse (mit Schließhaken für 

Pendelbolzen)
•	 Bordwandverschlüsse für Zentralverriegelung

a) Geschlossen b) Teilgeöffnet c) Geöffnet

1	 Mehrgelenkscharnier

2	 Mehrgelenk-Schiebescharnier

3	 Drehstangenscharnier, KOM-Tür
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